
Reizgas-Attacke  gegen
Autofahrer: Angeklagter war’s
nicht
von Andreas Milk
Freundlich, wortgewandt, 64 Jahre alt, ohne Vorstrafen – und
dieser  Mann  soll  einen  Autofahrer  auf  der  Bergkamener
Bambergstraße  „Arschloch“  genannt  und  ihn  mit  Pfefferspray
attackiert haben? In der Anklageschrift stand es so. Wolfram
L.  (Name  geändert)  hatte  sich  deshalb  vor  dem  Kamener
Amtsrichter  zu  verantworten.

Es ging um einen Vorfall am späten Nachmittag des 7. Mai 2018.
Ein  Rollerfahrer  wird  von  einem  Autofahrer  überholt.  Kurz
darauf sehen sich beide vor einer roten Ampel wieder. Der
Rollerfahrer  blafft  den  Autofahrer  an,  ob  der  ihn  habe
umbringen  wollen?  Er  zückt  das  Pfefferspray,  sprüht  dem
Autofahrer das Zeug ins Gesicht, fährt weiter. Der Autofahrer
macht ein Foto vom davonfahrenden Roller. Später fährt er zur
Polizei und lässt sich in einer Augenklinik behandeln. Das
Verfahren gegen Rollerbesitzer Wolfram L. kommt in Gang.

Beim Gerichtstermin heute erkannte der Autofahrer Wolfram L.
wieder: Ja, das sei der Mann gewesen, der ihn angegriffen
habe. Aber es gibt Zweifel – und zwar eine Menge. Es fängt an
mit der Täterbeschreibung: Der Autofahrer hatte damals der
Polizei gesagt, der Rollerfahrer sei wohl um die 40 Jahre alt
und habe einen Bierbauch-Ansatz gehabt. Das passt nicht zu
Wolfram L., der deutlich älter und von schlanker Statur ist.

Zeugenaussagen entlasteten Wolfram L.: Ein Sportkamerad gab zu
Protokoll,  L.  habe  an  dem  besagten  Nachmittag  mit  ihm
Bogenschießen geübt. Und dass es Wolfram L.s Roller war, der
seinerzeit ohne Wolfram L. über die Bambergstraße kurvte –
dafür hatte L.s Frau eine Erklärung: Ein Kaufinteressent habe
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– ohne Wissen ihres Mannes – eine Proberunde auf dem Roller
gedreht. Die Anschaffung eines neuen, komfortableren Rollers
sei  als  Geburtstagsüberraschung  für  ihren  Mann  geplant
gewesen.  Personalien  des  Probefahrers  habe  sie  aber  nicht
mehr. Der Roller ging später an einen anderen Interessenten.

Wolfram L. wurde freigesprochen. Wer der rabiate Rollerfahrer
mit dem Reizgas war, bleibt ungeklärt.


